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Ein Vortrag Dernburgs äber die Frage des

deutſchen Kolonialweſens.
Jm Mozartſaale zu Berlin hielt geſtern, Freitag, abend

zuf Veranlaſſung des Deutſchen Handelstages“
Kolonialdirektor Dernbur g einen längeren re über
die Frage des deutſchen Kolonialweſens. Er behandelte zu
nächſt die Frage, wie ſeit Begin der deutſchen kolonialen Be
wegung, alſo ſeit 20 Jahren, ſich die allgemeine wirtſchaft
liche Weltlage geſtaltet hat, und welche Stellung das deutſche
Vaterland in derſelben einnimmt. Jene 20 Jahre haben in
Deutſchland mit ſich gebracht die ſtärkſte numeriſche Ver-
zrößerung einer Nation, die in dem 19. Jahrhundert über-
haupt feſtgeſtellt werden kann, und eine Vermehrung des
nationalen Vermögens um wenigſtens 30 000 000 000 Mark.

Deutſchland hatte im Jahre 1824 24 Millionen Einwohner,
1884 46 Millionen und 1905 60 Millionen. Man hat berechnet,
daß im Jahre 1965 Deutſchland 104 Millionen Einwohner aufweiſen
werde. Amerika und England zuſammen werden aber in 100 Jahren
900 Millionen Seelen zählen. „The world is rapidly becoming euglish“
ſagt Charles Dilke. Gegen Mitte des 18. Jahrhunderts gab es nur
9 Millionen Engliſch- und 20 Millionen Deutſchredende, heute ſtehen
120 Millionen Engliſchredenden etwa 70 Millionen Deutſchredende
egenüber, weil England in ſeinen Kolonien nicht bloß
en Ueberſchuß ſeines eigenen Volkstums erhielt, ſondern auch die

europäiſche, insbeſondere deutſche Auswanderung ſich aſſimilierte.
Deutſchland verlor alſo an Bedeutung in der Welt,
veil es keine Kolonien hatte, in denen es ſein Volkstum
zusbreiten konnte. Das war eine der wichtigſten Fragen des ver
floſſenen Jahrhunderts. Jm Jahre 1800 haben nur 9 Millionen
Europäer außerhalb Europas gelebt, im Jahre 1900 ſchon 100 Millionen
ind in weiteren 100 Jahren können es leicht mehrere 100 Millionen

ſein. Das iſt der zwingende Grund fürunſere Weltpolitik. Schon vor 100 Jahren ſchrieb
Juſtus Möſer nicht Lord Clive, ſondern ein Ratsherr von
Hamburg würde am Ganges Befehle erteilen, wenn die
wirtſchaftspolitiſchen Beſtrebungen der deutſchen Handelsſtädte im aſten
Deutſchen Reiche nicht Anfeindung, ſondern Förderung gefunden hätten“,
Der Franzoſe Marcel Dubois ſagt in ſeinem Buche „Koloniale Syſteme
und Koloniſationsvölker“: „Das Deutſchland von heute muß entweder
über See verkaufen oder untergehen“.

Unſere deutſche Wirtſchaft, ſowohl was den Abſatz als auch was
die Zahlungsbilanz angeht, iſt in eine weit ſtärkere Abhängigkeit von
den Verhältniſſen des Weltmarktes geraten als früher. Redner be-
ſpricht ſodann eingehend die Verhältniſſe in den Vereinigten Staaten.
Es iſt nicht zu bezwei eln, daß der amerikaniſche wirtſchaftliche Einfluß
in dem ganzen amerikaniſchen Kontinent zum Schaden Europas von
Jahr zu Jahr ſteigen wird, und wenn dieſe Erſcheinung noch bisher
nicht ſühlbar geworden iſt, ſo liegt das nur daran, daß Süd und
Mittelamerika ſelbſt in einer großen Entwicklung ſind und infolgedeſſen
ihre Jmportbedürfniſſe außerordentlich geneigert haben.

Japan und die Vereinigten Staaten ſind uns anſcheinend in Oſt
aſien durch Frachtverhältniſſe und durch die Eigenproduktion von Baum
wolle überlegen. Unſer Handel mit dieſem Lande ſeit 1895 weiſt nicht
abſolut, aber gegenüber der allgemeinen Steigerung des Wertes des
chineſiſchen Handels und der Beteiligung anderer Völker an dieſem
Handelsverkehr einen Rückgang auf.

Wir müſſen für alle dieſe Dinge ein Gegengewicht ſuchen, und wir
können es finden in der Entwicklung unſeres kolonialen
Beſitzes. Nach den Ziffern, welche ich dem ſtatiniſchen Jahrbuch
für das Deutſche Reich für 1906 entnommen habe, betrug die deutſche
Einfuhr im Jahre 1905 an ſolchen Produkten, die wir auch in
unſeren Kolonien erzeugen können, alſo Baumwolle,
Kupfer, Kautſchuk, Petroleum, Reis, Kaffee, Oelfrüchten, Hanf u. ſ. w.,
weit über eine Milliarde Mark. Es in nun die Frage: iſt unſer
kolonialer Beſitz derart, daß wir unſeren Bedarf
an dieſen unentbehrlichen Rohſtoffen ganz oder
teilweiſe aus unſeren Kolonien zu decken in der
Lage ſind?

Wenn wir nur teilweiſe decken, entgehen wir ſchon den größten
Schädigungen. Wie wichtig eigene Produktion von Roh-
materialien iſt, deren Preis auf dem Weltmarkte durch Truſts hoch
gehalten wird, mögen Sie daraus erſehen, daß ſchon eine Preis-
ſteigerung von 1 Pfg. pro Kilo Petroleum für den deutſchen Kon
ſum 10 Millionen Mark jährliche Erhöhung bedeutet, die durch die

Salpeterkombination bewirkte Preisſteigerung von 3 ſh. pro Tonne
Salpeter für die deutſche Landwirtſchaft eine jährliche Verteuerung
um 36 Millionen Mark. Man wird alſo auch bei anderen Roh-
materialien, bei denen es nicht viel beſſer ſteht als bei jenen be-
kannten Weltmonopolartikeln Petroleum und Salpeter, vor allem
daran denken müſſen, in ſeinem Kolonialbeſitz unabhängige Hilfs-
quellen gegenüber der Vertruſtung des Weltmarktes und der Ab-
hängigkeit von dieſem zu ſchaffen.

Dem Flächenausmaß nach hat Deutſchland den drittgrößten
Kolonialbeſitz in der Welt. Die Hälfte unſeres Kolonialbeſitzes der
Fläche nach dürften Anſiedlungskolonien, die andere Hälfte Plan-
tagenkolonien ſein. Zweimal die Flächen Deutſchlands in unſeren
Kolonien ſind. Anſiedlungskolonien. Gleichfalls im Ausmaß zwei-
bis dreimal ſo groß wie das Deutſche Reich, ſind Plantagenkolonien,
d. h. ſie ſind für den dauernden Aufenthalt von Europäern
nicht geeignet.Vie Hauptfrage: Können wir uns einen erheb-
lichen Abſatz für heimiſche Produktion auch in
unſeren Kolonien ſchaffen, kann man ohne
weiteres bejahen. Mit dem Steigen der Kultur ſteigen die
Bedürfniſſe der Bevölkerung der Kolonien und mit dem Arbeitslohn
die Kaufkraft und die Kaufluſt.

Was aber die Erzeugung der Rohprodukte, d. h. die Ausfuhr
betrifft, ſo ſind wir in der Tat nicht ungünſtig geſtellt. Deutſchland,
das vor 10 Jahren erſt 300 000 Vallen Baum wolle verbraucht
hat, benötigt heute ſchon 1,6 Millionen Ballen und zahlte im Jahre
1905 470 Millionen Mark für ſeine Einfuhr. Der Verbrauch auf
den Kopf der Bevölkerung, der vor 50 Jahren 0,50 Kilogramm war,
iſt heute in Deutſchland etwa 7 Kilogramm. Deutſchland zahlt je
nach den Preisſchwankungen 150 bis 200 Millionen Mark Mehr
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das 5—- bis 7fache von dem, was das Reich jährlich für unſere
Kolonien De hat.

Kolonialdirektor Dern burg legt ſodann unter Berufung
auf Sachverſtändige eingehend dar, daß alle unſere Kolo-
nien günſtige Ausſichten für Baumwollbaubieten darunter auch Südweſtafrika. Jm ganzen, hat Profeſſor
Warburg gerechnet, kann das für die Baumwollkultur geeignete Ge
biet unſerer Schutzgebiete ſehr wohl nach Einführung der geeigneten
Methoden (Pflugkultur) bis zu 216 Millionen Ballen produzieren,
alſo mehr als zurzeit der geſamte deutſche Konſum iſt.

Die Kupfereinfuhr in Deutſchland betrug 151 Millionen
Mark im Jahre 1905. Kupfer wird in unſeren Kolonien bereits
produziert in Südweſtafrika in den Otavi-Minen.

Der Wollimport in Deutſchland betrug 1905 332 Mill.
Mark. Profeſſor Hahn von der Univerſität in Kapſtadt hat in der
Budgetkommiſſion des deutſchen Reichstags überzeugend nachge
wieſen, daß in Südweſtafrika neben einer ausſichtsreichen Rinder
zucht es ſollen ſich in dieſem Lande vor Ausbruch der Rinder
peſt über 2 Millionen Stück Rindvieh gefunden haben, der Süden
mindeſtens ſo geeignet iſt für die Schafwoll- und Mohärgewinnung
wie die Kapkolonie, und daß ein gleiches Areal brauchbaren Bodens
in Frage kommt. Die Kapkolonie hat an Wolle und Straußen-
federn, die kommen hier auch mit in die Rechnung, im vergangenen
Jahre für 80 Millionen Mark exportiert.

Der Vortragende weiſt ſodann auf die Anzeichen von
Petroleum-Vorkommen in Kamerun hin und hofft, daß
das deutſche Kapital auch dieſe Frage binnen kurzem ihrer poſitiven
oder negativen Löſung zuführen wird. Oelreich iſt vor allen Dingen
Kamerun. Oſtafrika, das nunmehr über den Viktoria Nyanſa und
die Ugandabahn ſchon größere Quantitäten exportiert, auch NeuGuineg, wo die Palmen bereits im nächſten Dar große Ernten

abzuwerfen verſprechen, Oſtafrika allein könnte leicht den deutſchen
Bedarf an Oelfrüchten decken.

An Kautſchuk kommt aus unſeren Kolonien bereits für
6 Millionen Mark. Deutſchlands Mehreinfuhr waren 1890 nur
3000 Tonnen, jetzt iſt ſie 13 500 Tonnen im Werte von 142 Mill.
Mark. England und Nordamerika kaufen alles auf, und Deutſch

Land muß von den Zwiſchenhändlerne in Liverpool z u
hohen Preiſen kaufen. 100 Millionen Mark ſind in deutſchen
Kautſchukwarenfabriken inveſtiert, die etwa 30 000 Arbeiter be
ſchäftigen. Eine geordnete Wirtſchaft wird in der Lage ſein, wenn
nicht den ganzen, ſo doch den größten Teil des deutſchen Bedarfs in
den Kolonien, und zwar zu einem verſtändigen Nutzen laſſenden
Preiſe zu gewinnen. Was die Hanfkultur betrifft, ſo können
wir nach Prof. Paaſche in Bälde eine Ausfuhr von 20 000 bis
30 000 Tonnen Siſalhanf im Werte von 16 bis 24 Millionen Mark
aus Oſtafrika erwarten, während jetzt die Ausfuhr erſt 1 Million
Mark beträgt. Kolonialdirektor Dern burg erwähnt ſodann die
günſtigen Ausſichten, die für die Ausfuhr von Kaffee, Reis,
Guano, Nutzhölzern, Kakao aus den Kolonien beſtehen,
und fährt fort:

Daß die wirtſchaftliche Erſchließung unſerer
Kolonien in der Hauptſache kediglich eine Verkehrs-
frage iſt, wurde ſchon mehrfach geſtreift. Aus dem Jnnern

des Landes können bisher überhaupt nur wertvolle, durch Okku
pation gewonnene Güter, wie Kautſchuk, Elfenbein, Wachs uſw.
gebracht werden, und gerade im Jnnern des Landes befindet
ſich zumeiſt die Eingeborenenkultur, und ſind die für Oelfrüchte,
Baumwolle uſw. geeigneten Böden zu ſuchen. Um das Produkt
von 150 Hektar vorzüglichen Baumwollenlandes im Jnnern Togos
nach der Küſte zu ſchaffen, ſind nicht weniger als 1000 Mann vier
Wochen lang beſchäftigt, und die Tonne Produkte aus dem Jnnern
iſt deshalb bereits im Hafen mit 400 Mark Fracht belaſtet Noch
ſchlimmer liegen die Verhältniſſe in Oſtafrika, wo eine Tonne Laſt
aus dem Jnnern nach der Küſte zurzeit eine Karawane von Trägern
und 2500 Mark Frachtkoſten beanſprucht, während die gleiche Laſt
von einer Eiſenbahn in kurzer Zeit und mit einem Frachtaufwand
von 45 Mark an die Küſte gebracht werden könnte. Mit der not
wendigen Geduld, mit der notwendigen Zähigkeit kann ein
großer Teil des deutſchen Rohſtoffbedürfniſſes
aus unſeren Kolonien zu nutzbringendenPreiſen gedeckt werden und wird gedeckt werden. Ungeheure
Gebiete ſind zum Teil noch ſo unexploriert, daß man auch da an
nehmen kann, daß wir große Naturſchätze zu entdecken
haben, beſonders auf mine raliſchen Gebieten, und die ich des
halb nicht näher berühre, weil deren Entdeckung mehr oder weniger
dem Zufall überlaſſen iſt.

Der Beſitz von Kolonien iſt aber auch ein Mittel, um auch aufhandelsvolitiſchen Gebieten auf überſeeiſchen Märkten gegenwärtig

noch Erfolg zu erzielen. Die Entwickelung unſeres
deutſchen Kolonialbeſitzes iſt demnach vom handels
politiſchen Standpunkte aus geſehen, nach folgenden vier
Richtungen zubeurteilen:

1. Sie ſichert der ſtetig wachſenden Bevölkerung unſeres Vater
landes, die mit Rückſicht auf das zur Verfügung ſtehende limitierte
innerdeutſche Areal mehr und mehr ſich der Jnduſtrie zuwenden muß
und auf den Export angewieſen bleibt, zunächſt große und ſich
ſteigernde Aufträge, alſo: Arbeit. Daneben ermöglicht ſie ihr eine
beſſere Lebenshaltung durch billige Produktion von Nahrungsſtoffen
der verſchiedenſten Art und geſtaltet dieſe Ernährung unabhängiger

vom Ausland.
2. Kolonien, die richtig und zielbewußt geleitet ſind, ſichern der

deutſchen Produktion einen großen Teil derjenigen Rohſtoffe, welche
zum eigenen Verbrauch innerhalb der Nation und zum Zwecke der
Veredelung des Arbeitsmaterials vieler Millionen deutſcher
Arbeiter dienen.

3. Sie ſichert dem deutſchen Fabrikanten, dem deutſchen
Arbeiter einen Einfluß. auf die Preisgeſtaltung dieſer Roh-
materialien gegenüber monopoliſtiſchen Tendenzen des Auslandes,
ſei es in der Zoll- und Steuerpolitik der Staaten, ſei es in den
Kombinationen einzelner Jndividuen. Sie ſind deshalb, da ſich der
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aufwand jährlich an die auswärtigen Baumwollproduzenten. Das iſt

Geſchäftsſteſſe in Berſin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Hr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Preis einer Ware auf dem Weltmarkt regelt, der Arbeitslohn, aber
niemals mehr, als Weltmarktpreis minus Koſten des Rohmaterials
betragen kann, ein wichtiger Regulator für den Preis unſerer natio
nalen Arbeit.

4. Sie ſchützt und ſtärkt unſere nationale Zahlungsbilanz,
indem ſie unſere Kapitalien und den Ueberſchuß unſerer Arbeit nicht

Zur Zahlung für Rohmaterialien an das Ausland zu ſchicken nötigt,
ſondern denſelben innerhalb unſerer eigenen Binnenwirtſchaft er
hält. Sie ſichert damit gleichzeitig die Stabilität unſerer deutſchen

Währung, vermindert die Gefahr des Abfluſſes von Edelmetall an
das Ausland und vermag auf dieſe Weiſe auch in der eigentlichen
deutſchen Wirtſchaft eine größere Stabilität für den Preis des
Geldes zu erreichen.

Schließlich bildet ſie ein kräftiges ſtrategiſches und taktiſches
Mittel in all denjenigen Fällen, wo für die deutſche nationale Wirt
ſchaft Verträge oder Vereinbarungen mit anderen Weltnationen ge-
ſchloſſen werden müſſen zur Sicherung des gegenſeitigen Abſatzes und
Austauſches von Roh und Fertigprodukten.

Die deutſche koloniale Wirtſchaft be-
deutet demnach nicht weniger als die Frage der Zu-
kunft der nationalen Arbeit, die Frage des
Brotes vieler Millionen Jnduſtriear-
beiter, die Frageder Beſchäftigungderhei-
miſchen Kapitaliſten im Handel, im Ge-
werbe, in der Schiffahrt.

Kolonialdirektor Dernburg ſchloß mit einem Appell an
die deutſche Kaufmannſchaft, an der Löſung dieſer Frage
mitzuwirken.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 12. Januar.

Die Nullen des Herrn Erzberger.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wir erhalten von

Herrn Erzberger das nachſtehende Schreiben:
Auf Grund des S 11 des Preßgeſetzes erſuche ich Sie um

Aufnahme folgender geſetzlicher Berichtigung:
Jn Nr. 8 der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreiben Sie unter

der Rubrik „Zum Wahlkampf“ u. a., „Herrn Erzberger
paſſiert dabei das Unglück, daß er angibt, wir hätten den Zu-
wachs des deutſchen Nationalvermögens, den wir als Beweis
der vermehrten finanziellen Leiſtungsfähigkeit der Nation
anführten, in 22 Jahren auf 3 Milliarden Mark angegeben,
er ſtellt dieſen 3 Milliarden die Erhöhung der Reichs-
ſchuldenlaſt gegenüber, die in der gleichen Zeit den gleichen
Betrag ausmache.“

Demgegenüber ſtelle ich feſt: 1. Es iſt unwahr, daß
ich die Zunahme des Nationalwohlſtandes ſeit 1884 auf
3000 Mill. Mark angegeben habe; ich ſchrieb in meinem Be
richt 30 000 Millionen, wie es die Redaktion der „Ger-
mania“ beſtätigt hat. 2. Es iſt unwahr, daß ich be-
hauptet habe, die Reichsſchuldenlaſt ſei „in der gleichen Zeit
um den gleichen Betrag“ geſtiegen, um welchen das
Nationalvermögen zunahm. Wahr iſt vielmehr, daß ich
ſchrieb: „Die Kolonien ſind hieran (an der Zunahme des
Nationalwohlſtandes) ganz unſchuldig. Seit dieſer Zeit
aber hat ſich unſere Schuldenlaſt auch um rund 3000 Mill.
Mark vermohrt und die Ausgaben für Heer und Flotte be-
tragèn ſeit 1884 ganz rieſige Summen.“

Hierzu bemerken wir: Für uns und die Oeffentlichkeit
handelt es ſich nicht um das, was Herr Erzberger an die
„Germania“ geſchrieben hat, ſondern um das, was die
„Germania“ unter ſeinem Namen gedruckt hat. Seine
Berichtigung wendet ſich alſo gegen die „Germania“. Als
recht aufallend möchten wir aber hervorheben, daß auch der
„Bayer. Courier“ den betreffenden, in München ge-
ſchriebenen Artikel des Herrn Erzberger bringt und eben-
falls nicht von 30 000, ſondern von 3000 Millionen
redet. Der gleiche Druckfehler im „Bayeriſchen Courier“
und in der „Germania“ iſt eine ſeltene Duplizität der Er-
eigniſſe! Der in zwei Redaktionen in derſelben Weiſe tätige
Druckfehlerteufel hat Herrn Erzberger und ſeiner oben ab
gedruckten „Berichtigung“ einen recht böſen Streich geſpielt.

Nun macht es uns aber der Zuſammenhang der in
Frage kommenden Stelle ſauer, an einen Druckfehler zu
glauben. Wir ſetzen die Stelle, diesmal aus dem „Bayer.
Courier“ zitiert, hierher

„„Unſinnig“ aber iſt es, daß ſeit dem Beſitz der Ko-
lonien ſich unſer Nationalwohlſtand um 3000

Millionen Mark vermehrt habe! Die Kolonien ſind
hieran ganz unſchuldig. Seit dieſer Zeit aber hat ſich unſere
Schuldenlaſt auch um rund 3000 Millionen
Mark „vermehrt“, und die Ausgaben für Heer und Flotte
betragen ſeit 1884 n Summen.“

„Auch“ um rund 3000 Millionen Mark! Was ſoll das
„Auch“ anderes bedeuten als die Vergleichung der beiden
gleichen Zahlen? Oder iſt dies „Auch“ ebenfalls ein Druck-
fehler? Dann hat am Ende der Druckfehlerteufel den ganzen
Artikel des Herrn Erzberger geſchrieben.

Die militäriſchen Uebungspflichtigen und die
Reichstagswahlen

Die „Berl. Korreſp.“ ſchreibt Um den in verſchiedenen
Tageszeitungen immer wieder enthaltenen Behauptungen, den



Angehörigen des Beurlaubtenſtandes werde die Ausübung des
Reichstagswahlrechts durch Einziehung zu Uebungen in erheb
lichem Umfange unmöglich gemacht bezw. verkümmert, ein für
allemal entgegenzutreten, wird darauf hingewieſen,
daß für den Bereich der preußiſchen Militärverwaltung bereits
vor einiger Zeit allgemein angeordnet worden iſt, die nungen
des Beurlaubtenſtandes ſo regeln, daß die Pebweree enſich an der bevorſtehenden Reichstagswahl und etwaigen h

gyahlen beteiligen können.“

Die Wahlbewegung.
Die chriſtlich-ſoziale Partei des Wahlkreiſes Eſſen,

die bei der letzten Reichstagswahl eine eigene Kandidatur auf
ſtellte, beſchloß diesmal die Unterſtützung des nationalliberalen
Kandidaten Wiedenhoff. Jm Wahlkreis Mülhauſen
hat Ler liberale Kandidat Rechtsanwalt Dietz die Kandidatur
mit der Begründung wieder niedergelegt,, daß eine liberale Kan
didatur in Mülhauſen ausſichtslos ſei. Jn Metz iſt die Einigung
zwiſchen Liberalen und Block zuſtande gekommen. Der bis
herige liberale Kandidat Obrecht hat auf die Kandidatur ver
zichtet, und man hat ſich auf den Rechtsanwalt Gregoire ge
einigt. Jm Wahlkreiſe Hohenſalza-Mogilno-
Strelno wurde als gemeinſamer deutſcher Kandidat der
Kammerherr Freiherr von Schlichting aus Wierzbiczany auf
geſtellt.

Die braunſchweigiſche Frage. Wie die „Braunſchw.
Landesztg.“ erfährt, iſt der braunſchweigiſche
Landtag zum 17. Januar wieder einberufen worden.
Nach demſelben Blatte iſt am 11. er. ein Antrag beim
Bundesrat von dem braunſchweigiſchen Regentſchafts-
rate eingebracht worden wegen Regelung der
e wer atſwven Regierungsverhält-
niſſe.

Die Landesproporz-Wahlen in Württemberg vom 10. d. Mts.
ergaben folgendes Reſultat Zentrum 4, Sozialdemokraten 4, Bauern
bund 3, Deutſche Partei 2. Die jetzige Parteiſtärke iſt folgende
Zentrum 25, Volkspartei 24, Bauernbund 15, Sozialdemokraten 15,
Deutſche Partei 13.

Hoftrauer. Der königlich preußiſche Hof legt für die frühere
Königin Marie von Hannover Trauer auf 14 Tage an.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Ernennung des königlich preußiſchen Kammergerichtsrats Buſch zum
Reich sgerichtsrat. Geheimer Baurat Meyer, Mitglied der
Eiſenbahndirektion Elberfeld, iſt, wie die „Kölniſche Volkszeitung“
meldet, zum Direktor des neuen Verkehrs und Baumuſeums in Berlin
ernannt worden. Der frühere Generaldirektor der Weſtfäliſchen
Stahlwerke in Bochum Köhler iſt infolge eines Schlaganſalles in
Köln geſtorben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

2. Sitzung vom 11. Januar, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann, Frhr. v. Rhein

baben, Dr. Beſeler, Dr. v. Studt, Delbrück,
Breitenbach, von Arnim.Das Andenken der ſeit Ende der vorigen Seſſion verſtorbenen
Mitglieder ehrt das Haus in der üblichen Art.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl des Präſidenten,
der beiden Vizepräſidenten und der Schriftführer. Zum Präſidenten

wird Abg. v. Kröcher, zum 1. Vizepräſidenten Dr.
Porſch, zum 2. Vizepräſidenten Abg. Dr. Krauſe wieder
gewählt. Auch die früheren Schriftführer werden durch Akklamation
wiedergewählt.
d Erledigung von Rechnungsſachen beginnt die erſte Leſung
des Etats.

Abg. Dr. Frhr. von Erffa (konſ.) Wir wollen in dieſem
Augenblick keine Wahlreden halten und haben von den Jnter
pellationen und Anträgen abgeſehen, weil dieſe jetzt auch als Wahl
mache gedeutet werden können. Der Miniſter wünſchte die recht
zeitige Fertigſtellung des Etats. Wir wünſchen es auch. Aber da
wir uns bis nach den Reichstagsſtichwahlen vertagen wollen, können
die Verhältniſſe ſtärker ſein als die Menſchen. Der Etat ſteht im
Zeichen der Vermehrung der Betriebsmittel. Die geſteigerte Auf
nahmefähigkeit des Jnlandsmarkts begrüßen auch meine Freunde
mit Genugtuung. An den neuen Landwirtſchaftsminiſter richten
wir daher die Bitte, mit Eifer für die Stärkung der Landwirtſchaft
tätig zu ſein. Dem früheren Miniſter von Podbielski aber ſprechen
wir den Dank der Landwirtſchaft für ſeine vorzügliche Vertretung
ihrer Intereſſen und für ſeine treue Arbeit aus. (Lebhafter Bei-
fall rechts.) Die Eiſenbahnen zeigen immer höhere Ausgaben bei
ſchwankenden Einnahmen. Ob es da richtig iſt, eine große Reihe von
Beamten neu etatsmäßig einzuſtellen, muß bei der Beratung des
Eiſenbahnetats unterſucht werden. Mit der Beſſerſtellung der Be
amten des Außendienſtes ſind wir gern einverſtanden. Freilich, die
übrigen Beamten werden ſagen Bei uns ſind die Lebensverhältniſſe
nicht minder teuer. Was den Bergwerksetat betrifft, ſo müſſen dem
Staate Wege erſchloſſen werden, auf denen er einen angemeſſenen
Einfluß auf die Kohlenproduktion erringt. Für die Steigerung
der Viehzucht kann gar nicht genug geſchehen, damit die Landwirt
ſchaft bald in der Lage iſt, den geſamten Jnlandsbedarf ſelbſt zu
decken. Der Arbeitermangel auf dem Lande nimmt immer bedroh
licheren Umfang an. Jm Kultusetat werden 6 neue Kreisſchul
inſpektoren im Hauptamt gefordert; wir werden dizſe Forderung
in der Kommiſſion genau prüfen. Bei der neuen Beſtimmung, daß
Arbeitgeber ihre Lohnliſten der Einſchätzungskommiſſion unter
breiten müſſen, hat ſich ergeben, daß Arbeiter, die bisher keine
Steuern zahlten, ein Einkommen bis zu 2000 Mark hatten. Wir
werden die Sozialpolitik gern weiter führen. Hoffentlich hält die
derzeitige gute Finanzlage dauernd an. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Graf Praſchma (Zentr.): Selten ſind trübe Prophe
zeiungen über die wirtſchaftliche Entwickelung durch die Wirklichkeit
ſo widerlegt wie jetzt. Wir ſind ſtolz darauf, an der Verabſchiedung
der neuen Handelsverträge mitgewirkt zu haben. Wir bedauern,
daß die Einſtellung ausländiſcher Arbeiter nun auch ſchon in
kleineren wirtſchaftlichen Betrieben notwendig wird, und wir
hoffen, die Staatsregierung wird dieſer Erſcheinung beſondere Auf-
merkſamkeit widmen. Auch wir bedauern, hier den Mann nicht
wieder begrüßen zu können, deſſen warmes Herz für die Landwirt
ſchaft ſich ſo oft gezeigt hat. Leider iſt in der Thronrede nicht auch

Finanzminiſters auf die neuen verträge war übertrieben.
Die gegenwärtige Hochkonjunktur iſt ja nicht nur bei uns, ſon
dern in allen Kulturländern zu finden. Wäre man mit der Ver

der Betriebsmittel früher vorgegangen, dann wäre
dies der Induſtrie zugute gekommen.
Induſtrie oft nicht über Wagenmangel, ſondern über mangelnde
Wagenſtellung. In der Beſol g der Beamten ſind
noch viele Unſtimmigkeiten vorhanden. Zur Prüfung der Be
amtenpetitionen ſollte einmal eine beſondere Kommiſſion ein
Vleet werden, die zugleich die Beſoldungsordnung nachprüft.

er Finanzminiſter ſollte hier eine abgeben, ob er
etwa glaubt, daß die Arbeitgeber alle ihre Lohnliſten den Ein
ſchätzungskommiſſionen zur Verfügung ſtellen müſſen. Die Art,
wie der Eiſenbahnminiſter die Perſonentarifreform, ohne das
Haus nochmals zu fragen, vorgenommen ſat, haben meine
Freunde als grobe Rückſichtsloſigkeit empfunden, zumal ſich in
zwiſchen noch die Fahrkartenſteuer eingeſtellt hat. Die Art und
Weiſe, wie die Polizeiaufſicht beim, Hauptmann von Köpenick“ ein
ſetzte, gibt zu denken. Unbedingt notwendig iſt eine Reform des
Wahlrechts zum Abgeordnetenhauſe. Wie ſteht es mit dem
Lehrerbeſoldungsgeſetz? War die Beſtätigung im Fall Penzig
wirklich zu verſagen, nur weil der Mann den Religionsunterricht
durch Moralunterricht erſetzen will? Und nun gar der Brems-
erlaß! Die Gemeindefreiheit ſcheint bei uns darin zu beſtehen,
daß die Gemeinden noch nicht einmal tun dürfen, was ſie aus
eigener Kraft bezahlen können. Der Fall Römer und der Fall
Céſar haben viel Staub aufgewirbelt. Die Beunruhigung, die
beide Fälle verurſacht haben, ſollte der Miniſter nicht überſehen.
An unſerer Oſtmarkenpolitik halten wir feſt. Dieſe Politik darf
aber nicht durchkreuzt werden durch Maßnahmen des Kultus
miniſters, der in Oberſchleſien eine Ordensniederlaſſung ge
nehmigt hat. Wir müſſen eine einheitliche Regierung haben.
Das Recht der Kritik laſſen wir uns nicht nehmen. (Lebhafter
Beifall links.)

Abg. v. Pappenheim (konſ.) (zur Geſchäftsordnung) Jch
wiederhole, wir werden alle politiſchen Momente ſpäter zu ge-
legener Zeit eingehend erörterte,

Abg. Dr. Porſch (Zentr.) ſchließt ſich dieſer Erklärung an.
Die Abgg. Dr. Friedberg und Hobrecht (natl.) ſuchen nach

zuweiſen, daß eine ausführliche Beleuchtung der preußiſchen Ver-
hältniſſe den heutigen Beſchlüſſen des Seniorenkonvents nicht
widerſpreche.

Kultusminiſter Dr. von Studt verwahrt ſich gegen den Vor
wurf, er habe eine einſeitige Bevorzugung der orthodoxen Rich-
tung getrieben. Jch habe wiederholt erklärt, daß an den Uni
verſitäten die verſchiedenſten theologiſchen Anſchauungen Zu-
gang finden. Einen Einfluß auf den Oberkirchenrat und die
Konſiſtorien habe ich nie erſtrebt. Die Beſchlüſſe der Konſiſtorien
ſind übrigens von den Poſitiven oft ebenſo angegriffen wie von
den Liberalen. Der ſogen. Bremserlaß iſt von vornherein mit
großer Einſeitigkeit beurteilt worden. Das Bedürfnis nach Re
form des Lehrerunterhaltungsgeſetzes konnte nicht mehr beſtritten
werden. Wie ich für die Lehrer ſorge, habe ich Jahr für Jahr
gering. Auch daß ich die Polenpolitik der Staatsregierung durch

euze, kann im Ernſt niemand behaupten. Man leſe die An
griffe der großpolniſchen Preſſe gegen mich eben wegen der
Ordensniederlaſſung in Oberſchleſien und man wird dann die
Angriffe Friedbergs nicht verſtehen. Dieſe Niederlaſſung wird
die großpolniſche Welle aufhalten. Beifall rechts.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.): Mit der Franziskanernieder
laſſung hat der Miniſter gerade das Gegenteil von dem erreicht,
was er erreichen wollte. (Die weiteren Ausführungen des
Redners bleiben unverſtändlich.)

Abg. Stychel (Pole): Die preußiſche Regierung hat für
uns Polen nur politiſche Tendenzen und politiſche Maßnahmen.
Nur in Sachen der Franziskanerniederlaſſung muß ich den
Herrn Miniſter in Schutz nehmen. (Lachen bei den Natlib.) Die
Elemente, die dort zuſammengeführt werden, gehören ohnehin
zuſammen. Jm übrigen darf die Regierung nicht bloß fordern,
daß wir Polen unſere Pflichten erfüllen, ſie muß auch dafür
ſorgen, daß uns Rechte werden, daß unſere Sprache und unſere
Gefühle geſchont werden. Dann wird Ruhe herrſchen. So aber
ſchneidet man mit dem ſcharfen Seziermeſſer der Politik am
polniſchen Organismus herum, der doch lebt. Erſt nahm man
uns die nationale Selbſtändigkeit; jetzt will man uns auch noch
die bürgerliche und ſoziale Selbſtändigkeit nehmen. Da ver-
langen Sie Dank und Ruhe? Die Polen werden ſo unterdrückt,
daß ſie kaum noch ihr ſchmales Brot zum Munde führen können.
(Schallendes Gelächter.) Nicht einmal obijektive Rechtſprechung
wird uns gewährt. Eltern und Schulkinder führen einen
äußerſten Kampf gegen den Gewiſſenszwang der Regierung.
Man ſollte meinen, wir leben im tiefſten Aſien. Der preußiſche
Staat tut ſo, als ſeien die Kinder Staatseigentum. Wir ſuchen
unſern Fortbeſtand mit allen nach den preußiſchen Geſetzen zu
läſſigen Mitteln zu ſichern.

Miniſter v. Studt: Der Religionsſtreik in der Oſtmark geht
auf ausſchließlich politiſche Gründe zurück. (Lebhafter Beifall,
Lärm bei den Polen. Zuruf des Abg. Stychel: Pfui.)

Präſident von Kröcher ruft den Abg. Stychel zur Ordnung.
Miniſter von Studt (fortfahrend): Die polniſchen Landes-

teile haben ſich unter preußiſcher Herrſchaft ſichtlich entwickelt.
(Sehr wahr!) Wiederholt iſt feſtgeſtellt, daß Kinder, nur von
ihren Eltern verhetzt, Antwort in deutſcher Sprache verweigerten.
Wir werden unſer Programm unbeirrt fortſetzen, ſtetig und kon
ſequent. (Lebhafter Beifall.)

Das Haus vertagt ſich.
Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 524 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Ken Kirchenſtreit.Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht in einer Sonderausgabe
ein Schreiben des Papſtes an die BiſchöfeFrankreichs.
Das Schreiben beſteht aus drei Teilen. Jn dem erſten tröſtet Pius R.
die franzöſiſchen Biſchöfe in ihrem gegenwärtigen Unglück, in dem
zweiten erklärt er inbezug auf die Beſchuldigung, er hätte
zugelaſſen daß die Kirchengüter konfisziert würden: Da dieſe
Güter die ihnen von den Kulten und Wohltätigkeitsanſtalten
zugewieſene Beſtimmung nicht mehr erfüllen konnten, ſo war es unnütz,
an die Erhaltung der Güter zu denken, und es war daher beſſer, die
ganze Verantwortlichkeit den Urhebern der Konfiskation zu überlaſſen.
In dem dritten Teile beſchäftigt ſich der Papſt mit dem letzten Geſetze
des Kultusminiſters Briand, das er als ein Geſetz der Beraubung und
Verfolgung bezeichnet, und erklärt, es ſei daher noch weniger annehmbar
als das Trennungsgeſetz.

Rußland.
Verſchiedenes.

Dem Vernehmen nach ſteht in nächſter Zeit die Ernennung des
jetzigen Stadthauptmanns von Roſtow am Don, Generalmajors
Dratſchewsky, zum Stadthauptmann von Peters-
burg zu erwarten. Dratſchewsky gilt nach ſeiner früheren Tätigkeit
in Finland und der bisherigen in Roſtow als Reaktionär. Der
Mörder des Generals Pawloff, welcher am 10. er. vom
Kriegsgerichte zum Tode durch den Strang verurteilt wurde, wurde im
Lauſe der darauffolgenden Nacht hingerichtet.

Marokko
Zur Lage.

Aus Tanger wird berichtet Die Unterwerfung der Anhänger
Raiſulis dauert fort. Der Stamm Beni Saur, zu dem Raiſuli
ſelbſt geflüchtet iſt, hat ſich ſeinetwegen in zwei Parteien r von
denen die eine die Vereinigung mit dem Prätendenten Rogi anſtrebt.
Ben Manſur iſt in Arzila unvermutet gefangen genommen
und nach Fes gebracht worden.

Das franzsſiſche Linienſchiff „Charlemagne“ iſt
von Tanger nach Toulon in See gegangen.

Auherdem klagt die
Serbien.

Die Handelsvertragsver handlungen mit Jtalien
ſind am 11. er. zum Abſchluß gelangt die Unterzeichnung des Ver-
trages erfolgt am Sonntag.

Aus Nah und Fern.
Zu dem Brandunglück in Geispolsheim melden die Blätter aus

führlich: Freitag früh 6 Uhr iſt die Ofenfabrik von Hubert u. Komp.
in Geispolsheim vollſtändig niedergebrannt. Das Feuer, das infolge
einer Exploſion von Zelluloidvorräten faſt augenblicklich das ganze
Gebäude in Flammen ſetzte, verſperrte die Ausgänge, ſodaß ſich
nur ein kleiner Teil der Arbeiter retten konnte. 20 Arbeiter,
junge Leute und Mädchen, verbrannten. Ein Mädchen wurde
ſchwer verletzt gerettet, dürfte jedoch kaum mit dem Leben davon
kommen. Die Leichen, die gefunden wurden, waren gänzlich verkohlt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Geispolsheim gedrahtet: Nach
einer amtlichen Meldung iſt das furchtbare Unglück in der Hubertſchen
Fabrik durch eine Exploſion um 6 Uhr morgens entſtanden und muß
mit unglaublicher Schnelligkeit vor ſich gegangen ſein. Die Leichen der
Verbrannten wurden, alle auf einer Stelle zuſammengedrängt, ganz
verkohlt und unkenntlich aufgefunden. Die Anzahl der Opfer beträgt 21,

alles junge Arbeiter und Arbeiterinnen im Alter von 16--17 Jahren.
Unterſeeboot geſunken. Nach einer Meldung aus Cherbourg iſt

das Unterſeeboot „Algerien“ in der Nacht zum 11. er. im Arſenal
geſunken. Niemand befand ſich an Bord. Taucher ſahen es auf dem
Grunde des Beckens auf der Steuerbordſeite liegen. Der Marine
präfekt hat eine Unterſuchung eingeleitet.

300 bis 400 Perſonen ums Leben gekommen. Nach einer im
Haag eintreffenden amtlichen Meldung aus Atſchin iſt eine ſehr
große Ueberſchwemmung an der Südküſte der Jnſel Simenlu
eingetreten. 40 Perſonen haben hier und auf der Jnſel Tapa
300 Perſonen das Leben eingebüßt.

San Franeisco und die Feuerverſicherungsgeſellſchaften. Die
Norddeutſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft in
Hamburg iſt vom Hamburger Landgericht im Prinzip zur Zahlun
pflicht für die Feuerſchäden infolge der Erdbebenkataſtrophe in San
Francisco verurteilt worden.

Wegen Betruges und Unterſchleife. Der Jmmunitätsausſchuß
des ungariſchen Abgeordnetenhauſes hat auf Erſuchen der Staats
anwaltſchaft beſchloſſen, den Abg. Ud vary, gegen den wegen Betrugs
und Unterſchleife eine Unterſuchung verlangt wird, auszuliefern
und das Jmmunitätsrecht für ihn aufzuheben.

Von der Eiſenbahn. Aus Koblenz wird unterm 11. Januar
amtlich gemeldet: Gegen 1054 Uhr geſtern abend fuhr auf dem
Bahnhof Sinzig der von Koblenz kommende Güterzug 6511
dem aus dem Bahnhof ausfahrenden Güterzug 6258 infolge
Ueberfahrens des Halteſignals in die Flanke. Perſonen wurden
nicht verletzt. Der Materialſchaden iſt erheblich.
Beide Hauptgleiſe ſind geſperrt. Der Verkehr wird durch Ueber
holungsgleis und eingleiſigen Betrieb zwiſchen Remagen und
Niederbreiſig aufrecht erhalten. Die Aufräumungsarbeiten werden
vorausſichtlich heute vormittag 10 Uhr beendet ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Reichstagswahl.

Löbejün, 12. Jan. (Herr Reichstagskandidat
Karl Schmidt) aus Halle a. S. wird in einer am Sonn
tag, den 18. Januar, nachmittags 322 Uhr im Gaſthofe
„Zum ſchwarzen Adler“ hier ſtattfindenden Verſammlung
der bürgerlichen Reichstagswähler aus Stadt und Land anweſend
ſein. Alle Wähler, welche für die Kandidatur des Herrn Schmidt
eintreten wollen, ſollten zu dieſer Verſammlung erſcheinen,
keiner darf fehlenl

W. Gotha, 11. Januar. Vor einer ſtark beſuchten Wähler
verſammlung hielt Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg heute hier ſeine
Kandidatenrede.

x

Magpevurg, 11. Jan. (Großfeuer.) Geſtern nach
mittag entſtand auf dem Grundſtück des Fuhrherrn Karl Fiering in
Fermersleben ein Großfeuer. Es brannte die Hälfte des
mit Stroh- und Heuvorräten angefüllten Obergeſchoſſes eines etwa
100 Meter langen Stallgebäudes.

Letzte Telegramme.
Koburg, 11. Jan. Jn Neuhaus wurde der 46jährige

Bergmann Kopp in der Grube Sophie von einem nieder
ſauſenden Förderkorbe zerquetſcht.

M.-Gladbach, 141. Jan. Lic. Weber hat als Vorſitzender
des Geſamtverbandes des Evangeliſchen Arbeitervereins ein

Dankſchreiben des Reichskanzlers Fürſten Bülow erhalten,
in dem der Reichskanzler ſeine Freude darüber ausſpricht,
daß die Mitglieder des Evangeliſchen Arbeitervereins am
Wahltage bis zum letzten Mann ihre nationale Schuldigkeit
tun werden.
Kuattowitz, 11. Jan. Der Agent Henke aus Ratibor hat
in Michalkowitz ſeine mit ihm in Scheidung liegende Frau
erſtochen.

Bern, 12. Jan. Das große Kurhotel Gonten bei
Appenzell iſt vollſtändig abgebrannt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewart
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 13. Januar Wolkig mit Sonnenſchein, kalt, ſtrich
weiſe Schnee.

Montag, 14. Januar: Froſtig, bewölkt mit Schnee, teils heiter
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.

Saale: Halle 2,60, Trotha 3,62, Alsleben 3,18, Bern
burg 2,70, Calbe, Oberpegel 2,10, Calbe, Unterpegel 2,54.
Unſtrut: Straußfurt 2,40. Moldauz Budweis 0,16.
Prag 0,26. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,25, Branden
burg, Unterpegel 1,72, Rathenow, Oberpegel 1,80, Rathenow,
Unterpegel 1,42, Havelberg 2,67. Elbe: Pardubitz 0,50,
Brandeis 0,38, Melnik 0,08, Leitmeritz 0,02, Außig 0,23,
Dresden 1,02, Torgau 1,33, Wittenberg 2.42, Roßlau

2,22, Aken 2,64, Barby 2,84, Magdeburg 2,30, Tanger
münde 2,74, Wittenberge 2,86, Lenzen 2,84, Dömitz 2,20,
Darchau 1,94, Lauenburg 2,37.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenumärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 11. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 185 Jan. Febr. 386 Bahia
Blanca 79/80 kg Jan. 189 Febr. 188 Roſafés 78 kg Jan.
189 Febr. März 1878 80 kg Febr. März 188 C. Ro g8 en:

onauSüdruſſ. 9 Pud 10/15 Jan. Febr. 1631 Febr. März 164
Bulg. 70/71 kg r Hafer: Libau 174 180
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Jan. 122 bz., April Mai
122 bz., Febr. März 122 c bz. Mais: Mixed loko
122x fob. bz., Jan. 123 C. bz., März 123 C. bz., Febr. April
122 ſchwim. 122 La Plata loko 121 April Mai 122

2 9 m

222 7



Mai Juni 121 Donau-Bulg. Dez. Jan. 120 C. bz., April Mai
119 bz.

Berlin, 11. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Der
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
177,50--178,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 162,00 163,00 ab
Bahn, Mai A. Hafer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 175,00——180,00 mittel 170,00 174,00
gering 166,00 169,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 134,00 136,00 runder 136,00 138,00 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 143,00 166,00 gute 167,00
bis 175,00 ruſſiſche und Donau leichte 128,00 134,00 ſchwere
135,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 164,00 174,00 ab Bahn un
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75 Roggenmehl 0
und 1 21,10--22,80 A. Weizenkleie 10,30 10,80 AcC, Roggenkleie
10,75--11,10 Preiſe um 2h Uhr Weizen ruhig Mai 183,25
Juli 184,50 Roggen behauptet Mai 168,75 Juli 169,75
Hafer matter Mai 169,00 Juli 170,00 A. Mais ſtill; Januar
130,00 Mai 125,50 AC, Juli 123,00 Rüböl ſchwankend
Januar 67,50 Mai 63,20 Oktober 56,10 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 11. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

ürCm2 T

183,25, Juli 184,50. New York, Red Wint. 2, loko 124,25, Mai
127,55. Chikago, Northern I Spring Mai 118,05, Juli 118,05. Liver
pool, Red Wint. 2, März 143,10. Paris, Lieferungsw., Jan.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,50. Odeſſa, Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 115,00. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordfr., 113,05. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 168,75, Juli 169,75,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 100,00. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 169,00, Juli 170,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 84,00. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

7,45.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 11. Jan. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl
16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. Januar. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Januar und Januar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 11. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 182 G.
Januar- Februar 18 G., März 18 G.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen Paris, 11. Jan. Spiritus behauptet, Januar 42,00, Februar
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai 42,50, Mai-Auguſt 44,25, September Dezember 38,75.
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2. Ziehung 1. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom 11. Januar 1907, vormittags.

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
697 706 [1000] 92 [100] 836 1092 106 33 359 86 437 88 520 778 2072

176 218 478 514 745 55 60 917 3168 631 4111 40 [200] 559 960 99 5019 428
537 52 639 823 992 6018 53 157 1100] 76 261 [300] 301 561 95 666 927
7024 60 67 502 810 [100] 92 8276 677 773 868 913 33 61 91 9167 313 41
86 547 60 84 945 10337 720 11102 207 69 482 561 [100] 614 937 12180
204 75 719 47 970 13036 50 59 91 251 571 704 6 811 98 997 14035 186 212
301 492 553 650 772 15116 483 16088 98 103 339 66 478 1200] 604 17117
896 18052 [300] 136 368 [100] 654 707 803 31 75 19130 221 541 99 647 920

20056 58 286 568 742 838 967 81 21518 879 959 22253 486 628
23162 239 679 856 24041 68 158 81 [200] 99 866 957 25317 537 730 85
860 26083 282 658 824 27061 222 722 61 913 20 55 98 28091 161 64 274
328 565 630 759 838 56 93 1100] 917 29009 92 118 20 206 32 80 360 84 431
738 57 59 30190 378 [100] 527 31 708 100] 19 60 883 31178 255 347 628
91 754 32109 296 411 1100] 94 628 84 33261 747 65 800 34060 161 85 307
[100] 86 (100] 535 98 [100] 804 951 35043 85 362 467 523 874 910 97 36314
95 445 539 50 637 79 965 37354 519 57 713 960 86 38159 242 [500] 561
940 52 59283 735 98

40067 228 311 424 626 759 957 [200] 70 41086 955 77 42029 43 281
73 1200] 349 93 477 519 [100] 48 59 878

7231 370 93 669 70 730 860 903 46005 96

95 356 431 70 [100] 686 787 49314 411 14 631 50180 200 376 553 788 895
905 51050 121 25 871 962 52013 287 395 603 72 939 53202 380 87 447
56 85 703 873 916 54017 52 92 108 45 56 434 516 724 [100] 900 [100] 11
55060 305 511 602 (100] 56276 591 690 716 21 57390 439 549 58017 140
240 94 [100] 365 53167 77 253 400 575 780 850 70 94 986

6GO122 74 205 65 431 506 656 [100)] 57 950 61004 294 580 621 801
[200] 922 G2112 270 341 510 11 53 96 727 30 815 64 63051 367 75 94 418
883 64011 359 82 99 521 95 822 44 65376 702 10 806 87 66068 214 401 655
[100] 736 820 [100) 800 67082 170 281 [100] 475 1100] 633 706 867 902
[100] 26 93 68191 405 515 948 69067 119 48 403 612 700 806 62 955
70058 201 395 623 50 734 71084 405 (100] 17 19 918 22 72125 37 48 296
328 43 49 448 97 611 860 73163 493 774 820 86 74244 337 68 409 77 84
655 94 75050 208 405 549 743 807 900 76026 295 [100] 854 936 77115
[200] 569 650 80 [200] 822 33 78 984 78060 1100] 145 208 68 401 83 605

123 211 419 544 71779 80099 130 461 515 765 998 81047 [100] 62 243 574 765 884 911 82015

581 [200] 716 57 911 83096 203 306 57 67 400 11 787 849 84123 27 69 248
394 699 781 940 85123 632 [100] 826 36 42 86215 360 497 648 852 908
87196 239 371 91 [100] 870 88173 241 308 36 597 [100] 681 89031 126
87 231 305 601 90090 [200] 101 243 443 89 629 755 943 91009 92 [200]
261 452 [100] 500 2 636 92109 56 206 68 389 405 18 [100] 24 595 646 817 29
52 961 93194 341 966 98 94072 566 631 781 978 95114 242 326 36 [100]
691 745 967 96538 710 850 937 97060 284 747 850 910 98602 715 897 976
99042 190 226 40 80 489 806 47

100030 79 502 86 637 79 808 101145 316 523 689 [100] 711 21 22
904 102031 523 103192 335 64 470 94 506 616 768 823 962 [500]
104111 30 77 584 831 940 105100 35 445 661 712 845 106060 226 309
o 519 638 57 746 [200] 76 817 107007 60 [200] 91 3878 474 588 933
108111 21 [200)] 37 261 511 74 814 109187 726 46 110484 680 82 89
735 111211 76 653 717 88 947 80 112089 138 534 650 100] 725 27 844
113012 14 134 302 406 536 66 781 114354 432 33 [200] 624 789 817 32
2o0o] 115154 207 38 589 116129 421 [100] 613 [100] 705 92 988 117143
204 738 73 118449 80 668 724 52 93 119078 98 247 314 56 409 35
74 83 567 654 89 978

120219 319 519 90 700 121461 71 542 643 122040 285 488 824 27
917 123074 486 [100] 960 88 124000 16 128 [200] 350 442 84
125008 240 381 407 56 670 73 766 77 846 968 126047 420 528 709 23 79
99 810 97 127078 301. 606 9 [1000] 730 [100] 883 128174 76 85 96 262
391 536 775 814 86 129150 91 243 72 344 433 640 956 130001 3 116 202
307 502 619 23 131075 168 516 132020 35 164 305 864 963 133010
[200)] 107 287 839 (100] 134002 59 142 207 44 86 619 23 59 770 93 945
135043 73 104 46 211 24 56 94 524 723 806 [300] 998 136028 209 650
502 38 983 137150 73 [100] 221 381 995 138234 428 516 79 95 1100]
599 8560 987 139287 367 [100] 432 522 52 85 890

140037 200 404 89 623 759 75 880 87 141117 231 401 95 760
142068 239 324 442 531 712 48 59 143180 235 335 899 968 144028

Lliehung I. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom 11. Januar 1907, vwachbmittagse.

Vur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klawmern beijgefügt.

Ohne Gewähr.) (Nachdrucek verboten.158 809 34 494 574 694 1344 590 637 751 888 941 2094 296 611 [100]
76 793 827 973 3111 22 [100] 61 315 438 566 67 668 721 28 845 924 67 4027
67 [400] 107 240 [200] 317 22 422 569 848 I100] 845 5248 529 87 6639 69 85
851 6092 210 o [400] 58 848 597 686 88 68 286 951 72 7074 383 1800] 613
8014 51 221 886 421 24 34 9894 417 624 92 929 10153 367 503 25 665 78
82 709 10 876 944 11003 50 62 317 76 87 [200] 522 25 696 844 12236 409
45 671 13195 462 680 712 43 808 67 902 24 14230 45 70 407 6320 85 711 54
814 98 99 945 15083 352 458 613 37 16271 354 487 684 811 55 970 17088
171 77 874 414 30 726 49 803 18407 501 83 75 674 716 76 19043 87 2650
491 611 790 806 78

20130 52 416 88 568 698 925 21038 80 180 210 54 654 84 744 22102
804 597 684 94 872 23022 188 308 460 631 75 716 24069 178 [300] 204 82
490 550 5825 702 27 100] 83 v52 63 25045 99 166 478 996 26110 677 994
27060 139 312 515 916 24 561 28063 92 200 68 384 401 569 718 82 847 52 64
29413 [100] 635 766 533 (100]922 171 204 58 636 744 [100 849 31054
123 479 520 [400] 56 83 92 629 924 32127 215 61 503 73 76 787 987 33004
158 [100] 299 [100] 425 518 53 [200] 74 80 744 [200] s6 34082 87 354 93 451
662 80 723 48 800 35018 71 113 331 736 84 [100] 861 934 36120 657 8283
947 37006 196 405 839 92 946 38011 218 574 455 [500] 581 600 873 39065
[1001 232 48 434 856

40305 688 944 83 41028 125 400] 204 541 [200] 637 55 42162 269 873
16 560 617 732 800 70 71 996 43004 174 859 681 674 759 44069 62 91 280
313 45005 [200] 6 520 28 44 52 864 905 46161 820 418 570 616 81 1100]
80 813 47163 455 630 734 55 828 915 48149 66 257 63 861 577 603 51 755
829 62 87 961 87 1100] 91 49886 561 643 840 920 87 50048 88 392 813 945
86 51084 346 402 73 52020 99 487 69 500 9 618 [100] 35 749 53025 58 77
425 531 [200] 818 828 50 97 975 54178 718 69 55114 325 [100] 72 448 805
16 56183 202 70 684 868 70 99 910 57102 286 542 684 [800] 93 742 58014
14 87 488 590 643 765 96 803 59127 371 438 5615 88

600783 209 78 392 777 860 967 G1105 52 286 464 664 708 812 932 [200]
G2048 676 705 41 571 63026 191 245 820 485 737 641894 218 [200] 584
65052 119 447 86 752 877 996 66177 81 887 415 16 78 524 604 10 69
G7 1983 98 [200] 346 470 565 678 728 35 93 981 68631 70 749 935 69075 89
877 486 550 627 867 701165 353 755 959 7 1087 116 82 73 222 390 642 89 930
72026 91 810 657 720 49 [800] 830 68 977 91 73018 51 258 334 58 456 927
74025 32 595 777 813 47 92 923 28 62 [100] 75245 737 908 76624 725 849
988 77489 504 74 685 721 45 858 78062 [100] 215 328 [500] 60 4809 516 654
o50 60 [100] 79186 529 631

80024 31 43 150 51 397 406 652 64 738 81045 153 602 74 978 82366 490
880 [100] 748 852 83471 584 97 691 958 84 185 337 806 913 [100] 20 854632
100] 597 704 66 [100] 901 86444 748 898 87035 88 268 86 3260 44 632 885
S166 839019 32 174 428 42 610 85 617 90190 312 628 768 9 1243 52 70

886 594 92272 394 647 815 998 93027 410 730 87 828 935 94540 82 637
40 [100] 845 97 950 95186 90 238 868 611 768 840 67 96042 129 822 28 489
6256 761 908 16 97062 96 105 866 [200] 477 830 805 79 997 98262 358 588
6s6 730 882 947 99044 45 134 42 256 953 428 69 568

100116 225 91 [800] 483 6507 44 945 55 101204 94 [100] 444 [100]
74 745 829 102243 354 81 747 69 89 [100] 854 934 103017 100 405 37
674 104248 81 418 525 37 608 718 56 e67 968 105087 519 62 95 732
106007 250 398 [100] 535 660 887 [100] 977 107115 48' 96 242 863 685
86 738 74 (100] 888 108304 897 400 550 91 748 78 109000 156 [100] 76 o7
841 478 810 110218 450 588 815 992 111822 499 97 610 700 885 953
112161 289 363 437 67 794 113089 [100] 176 280 484 553 623 53 82 890
(400) 952 114027 82 717 820 115062 166 340 699 738 [100] 40 116
311 33 574 649 91 830 918 117148 75 [100] 279 [100] 570 (100] I I S020
150 414 638 [200] 841 119045 55 182 214 18 67 770

120004 197 247 896 251 [100] 121069 419 614 711 s63 011 [100
122388 958 74 123025 177 264 464 87 700 4 65 805 124082 107 100221 41 478 684 776 78 99 628 125195 214 79 624 48 656 300 e 815
951 81 126406 68 512 88 751 872 929 [800] 127065 148 65 89 94 246 867
595 690 787 128009 259 328 489 588 612 41 [200] 86 724 986 129029
1689 877 469 547 716 130184 366 75 879 820 13 18009 40 626 895 1 42050
58 183 43 287 316 60 85 611 688 936 133004 148 [100] 289 808 951 134074
66 251 [2007 381 697 135101 69 347 80 571 768 136047 118 29 219 398
4883 858 992 137071 167 288 2 524 635 58 72 810 138079 [400] 199 220
55 676 977 O195 378 7597 h e 900 44 141011 411 861 142184 91 345 6360 907 18

143015 53 156 [200] 241 857 439 591 670 770 854 144062 266 421 540 02
65 651 [200] s80 860 145050 188 674 969 146087 109 260 84 718 945c147004 277 788 76 028 148287 525 47 428 733 14924 208 s

118 325 43 444 684 91 702 987 [200] 145009 135 46 77 277 97 310 477
81 577 637 959 146167 282 93 638 732 828 906 69 (100] 147021 229 68
97 459 549 65 66 691 810 [100] 938 148042 142 68 664 93 721 968
149048 144 253 95 316 564 917 58 150084 255 405 531 696 15 1022
233 696 708 960 152118 576 886 153178 466 640 878 154071 78 91
177 286 801 677 719 895 954 69 (100] 155178 218 645 50 778 887 938 39
156057 267 69 450 508 71 77 744 157332 438 540 606 158245 1100]
697 159011 17 159 212 485 394

160042 121 310 536 623 760 77 800 161029 [100] s9 141 292 359 61
622 841 935 162041 81 264 525 673 761 163062 288 388 565 628 74 828
35 918 164082 92 150 257 91 301 [200] 20 38 586 165606 211 45 [100] 665
705 58 915 166104 200] 21 69 333 465 932 50 167309 168247 329 433
500 734 887 900 169083 309 401 547 657 776 804 926 170137 45 526 66
[300)] 649 95 820 171153 75 201 339 99 502 749 64 87 808 976 l 100]
172136 99 432 558 693 833 77 934 173278 [100] 310 420 84 783 951
174169 327 412 691 884 994 97 175098 148 82 393 501 43 94 771 858 940
176005 9 72 222 383 [200] 563 92 785 867 900 177216 19 528 603 709 27
178526 616 840 61 179054 321 33 74 447 601 746 810 15 66 976

80319 82 84 404 535 81 94 669 708 894 911 1100] 26 181023
[100] 10 243 46 425 82 576 777 865 90 182004 109 92 312 51 411 626
64 978 183515 48 660 855 70 950 [200] 184089 130 1100] 306 428
666 871 940 185278 503 90 654 724 854 916 54 59 75 186153 71 273
46 626 724 58 [300] 187124 96 588 674 77 887 960 188291 372 590
90 189185 442 61 [300] 567 623 869 190034 325 76 619 67 740 652
191348 56 530 608 722 s6 891 192273 450 573 634 906 7 193281 357
60 604 789 803 43 194149 364 452 83 566 632 74 795 898 1950*9 139 80
[100] 291 463 511 822 34 93 945 196063 1608 s564 93 906 11 197130 554
64 848 198141 390 401 41 683 784 [100] 846 199188 486 500 605 [200] 918
18 19 96

200047 97 194 208 380 714 894 98 987 [40 000]) 201154 757 [100] 996
202089 470 679 775 964 [200] 77 88 203148 672 728 60 [100] 204062
78 162 254 [300] 91 344 424 57 86 573 771 951 [100] 78 205186 [100]
347 582 206021 218 324 690 749 84 207341 404 538 673 93 208103
401 83 550 872 904 2090983 344 58 806 68 77 210103 [200] 249 21128e
613 710 212029 67 122 448 64 605 12 700 9 [300] 23 [200] 921 213058
91 118 27 757 935 39 [300] 214 108 [100] 242 594 749 933 215164 225
361 415 65 815 903 16 94 216040 129 379 419 52 689 806 217178 324
593 863 904 10 88 218106 399 507 763 219066 151 282 406 29 593 719
59 897

220023 523 54 619 785 897 221010 31 51 255 353 61 80 949 222277
648 723 62 223036 181 296 597 729 894 224529 815 225163 274 607
27 884 226031 134 241 348 92 547 954 89 227089 165 460 98 [400]
524 741 228029 58 161 211 [200] 56 81 361 99 493 611 741 229177
327 457 723 887 230179 268 77 619 [100] 231267 379 416 545 767
980 232050 275 393 593 677 [100] 233133 263 361 77 406 13 504 [400]
681 950 234060 110 72 390 448 689 823 235153 274 387 489 596 655
932 236608 707 79 925 44 54 237197 529 925 238163 82 241 399
582 750 838 99 916 239029 156 688

240316 505 80 608 [100] 21 72 799 894 945 69 24 1284 506 [100]
680 711 42 242274 771 243084 478 518 35 625 843 244295 427 666
68 741 90 909 64 66 245142 94 266 345 55 537 725 27 41 [i00o] 78
246121 [100] 76 691 975 247026 235 360 530 630 809 49 940 74 248039
119 216 747 892 249113 62 256 518 616 731 38 911 76 250035 101 16
71 235 38 74 304 14 662 775 974 25 1025 88 145 232 [100)] 71 94 379 440
501 24 90 683 93 949 252037 120 210 524 716 62 253185 218 [300]
338 [200] 447 554 647 732 254097 302 86 420 25 37 521 [100] 629 36
821 904 53 255030 109 13 258 400 39 [200] 587 824 77 256136 98 328
94 425 98 515 655 257006 37 214 305 27 35 484 638 745 889 258385
[200] 490 818 259025 38 135 456 95 518 645 739 57

60064 325 38 765 97 893 [100] 261047 106 609 41 65 S 706
[300] 957 262141 208 47 88 308 80 528 831 263046 72 98 200] 250
701 264003 153 354 426 717 40 98 976 265054 84 90 [100] 266 527
612 17 73 266099 202 54 3974 77 411 80 582 662 727 68 826 46 [100]
969 267155 348 700 805 76 997 98 [100) 268274 769 [300] 864 954

g w g W 898 27 270041 [100] 151 354 412 27 1060 240 71
1 614 18 088 127 57 223 713 877 84 273250 401 31 534[100] 810 38 58 908 33 37 274137 73 253 301 73 052 T 27 5095 c

394 401 89 609 46 724 831 949 [200] 276157 253 70 811 72 113 648 766
848 75 982 277030 194 271 89 [100] 423 45 63 80 [800] 95 604 297

57 7 14 198 443 96 604 726 880 [100] 954 [100) 279265 395
94

280422 34 40 862 928 281189 82 234 53 64 308 461 83 588 63
3 o do 506 72 91 668 829 46 283116 4 200 79 577

50 284012 51 97 186 215 95 701 78 261 841 988286070 121 526 287080 171 241 375 704 844 es

702514 630 703 88 95 (100] 150029 60 789 50 o20 151173 214 677 631
89 [100] 152082 66 188 841 487 [100] 676 9650 [200) 153078 288 96 425
548 668 735 48 806 924 97 (100] 154076 118 223 62 809 460 95 689 808
82 976 155179 429 51 610 156182 71 371 740 157005 40 269 88 9809 600
874 158180 936 54 159021 627

160108 20 25 807 68 710 961 161186 277 376 481 [100] 162011 207
18 824 76 78 938 163004 120 91 278 520 611 786 164626 681 760 67 991
165071 251 365 75 444 613 60 65 684 785 68 826 44 972 166067 882 716
81 89 866 167051 57 76 105 469 504 [200] 629 87 789 960 168465 e04
[100 000] 16 169010 38 410 624 609 701 77 826 981 170010 129 317 365
547 842 171226 351 566 172087 839 (200] 478 96 674 75 654 799 885
173152 94 700 68 [100] 93 174111 19 34 248 424 788 65 877 1750174
92 212 378 502 4 81 604 880 61 [100] 93 176029 65 89 613 7558 17 7082

3 322 178049 89 [100] 224 544 74 88 601 720 806 179018 469 572

180108 [100] 78 297 329 68 507 775 s98 o092 181118 216 72 492 5209
182071 186 826 82 183074 184 9460 184008 10 000] 52 139 48 79 97
662 77 740 185135 78 561 656 742 806 963 84 186074 106 226 3818 432
38 726 [200] s70 80 187012 78 288 98 569 8609 81 188287 s 629 600
782 894 017 189279 826 552 [100] 631 [100) 732 99 814 20 980 190023
331 408 97 632 729 68 977 191125 341 75 175 604 24 742 192176 245 51
75 356 800 83 193156 658 257 726 44 194487 45 519 605 892 917 97
195004 245 422 41 e57 75 o19 98 1960159 33 882 96 469 66 676 97 816 92
977 197189 337 68 712 891 922 82 198054 111 222 406 [400] 614 768 036
71 199138 321 93 475 84 [800] 514 616

200146 278 [200] 07 821 47 20 1000 148 608 81 [100] o88s 202352
[100] 496 596 791 857 203167 288 882 450 698 759 68 97 908 85 204077
80 244 74 305 526 704 [800] 26 848 2050083 41 268 478 e77 206002 311
328 556 602 76 894 983 207078 149 88 578 800 208662 830 209028 102
30 83 3868 578 641 53 62 210045 145 272 677 838 211111 88 50 [300] 609
28 779 212117 61 229 68 91 457 91 798 858 213183 407 92 609 66 804
214274 454 508 631 826 926 49 81 215041 354 418 45 529 652 60 715 [100)
27 66 [400] 88 882 965 216018 [100] 57 86 150 92 310 28 404 59 70 500
217288 722 938 2188395 722 89 219016 201 81 309 522 772 [100] 840
o72 96

220102 50 251 488 98 683 [400] 221187 419 550 688 938 363 480 [1000] 796 2230561 69 178 202 303 403 550 669 798 918 e 48
909 224078 242 336 39 462 519 846 225434 518 806 911 226079 83 136
356 601 745 820 227085 160 580 612 796 99 818 928 897 228082 87 182
261 411 500 9 26 78 [800] 733 75 878 951 66 229026 182 (100) 518 20
57 71 461 [100] 594 718 51 [100] 230265 839 475 675 97 757 231121
684 762 962 69 232640 666 91 840 978 233135 251 [100] 429 706 i00
903 234085 260 311 60 413 602 708 851 [100] 235210 60 867 90 100
822 98 236074 268 828 467 507 751 828 902 85 23 7196 260 826 238011
125 78 204 468 239278 871 408 72 [200] 500 683 740 [100] o8 801 [1000] 74

240272 413 562 751 91 [100] 811 77 036 64 85 24 Ior8 26
886 913 68 242041 428 63 [100] 578 89 243087 50 182 56 ine a
29 900 244107 87 201 308 457 511 689 871 248124 420 95 604 12 28
717 893 246014 284 544 766 s02 920 247174 57 814 80 e 545 688 809
248008 29 45 138 285 502 814 70 946 249043 114 90 857 99 6505 12
744 97 826 77 250205 (100] 309 444 757 61 858 25 Iosr 77 519
720 895 96 252016 469 511 878 253003 245 824 68 436 162
254050 115 228 432 680 896 938 253032 61 118 34 342 649 67
[200] 952 79 256201 63 490 562 85 753 66 97 885 25 7025 328 88
801 258189 704 99 959 259281 61 386 500 52 601 887 74 [100]
260012 270 [100] 404 56 697 [100) 826 80 l100] v98 261001 125 [2
90 282 348 468 535 748 828 925 65 262214 320 [200] 647 792 920
263114 62 348 479 672 881 969 88 264000 162 [300] 202 61 8985 409
b60 265010 81 79 260 392 477 592 740 266007 176 344 4080 90
643 748 804 71 267727 973 268384 441 671 f00 33 905 76 80 26
191 621 761 [400] 72 87 270099 167 485 545 678 fo8 s08 27 1291
696 272152 689 780 881 078 273292 [100] 442 687 699 787 9850 2
265 886 [300] 482 519 829 27 5008 224 395 453 517 789 901 36
272 524 634 885 277830 88 612 769 062 278048 284 487 624 78

e
045 712 881 948 50 56 71[100] 660 92 918 79 282099 114 280 831 312 28 677 253.
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Sagagte

z

67 200] 98 619 621 951 284678 977 84 285002 288
286110 66 250 96 420 678 883 601 [100] 44 721 287007

Die Zlehung der 2. Klasse der 218. Köoigliecb PrKlassen- Lotterie findet etatt am 8. und 9, Februar Weiegnen
Berichtigung In der Liste vom 10, Januar vormitoiatt 15 919 nd 24 608 oiatt Ia 609 vor Hes II6 Sie

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 12. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) knappes Angebot 2,25
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Geſchäft; zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren: 3,00 gute fremde Sorten bei Partien
2,30 AC, in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,50
in einzelnen Fuhren 2,80 C. minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Hopfen. JNüruberg, 10. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige
Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 88
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 85 prima do. bis 95 geringe Hallertauer bis 72
mittel do. bis 98 prima do. bis 115 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 120 mittel elſäſſer bis 100 prima do. bis
115 mittel badiſche bis 98 prima do. bis 120 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 100 prima do. bis 118
mittel poſener bis 95 prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Januar. Rüböl loko 71,00, Mai 66,00.
Hamburg, 11. Jan. Rüböl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Paris, 11. Januar. Rüböl flau Januar 83,25, Februar

74,75, März-April 68,50, Mai- Auguſt 62,50.
Amſterdam, 11. Jan. Leinöl flau, loco 221,

Februar-Mai 22! Juni-Auguſt 22, September Dezember
W. Veſt, 11. Januar. Raps per Auguſt 12,85 Gd., 12,95 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 11. Jan. (Originalbericht von Quenſell

G Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 102 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Vrot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,60 bis
8,70 exkl., Nachprodukte 759 Rodmt. 6,85 7,05 exkl. Rüben
melaſſe 439 Be a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 11. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produtkt Baſis 880
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,80, per März 18,10, per Mai 18,40, per Auguſt 18,70, ver
Oktober 18,25, per Oktober Dezember 18,30. Tendenz: Ruhig.

W. London, 11. Jan. 9609 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh.
Verk. Rüben- Rohzucker loko feſt 8 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Januar. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 312 G., Mai 32 G., September 33
G., Dezember 33 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 11. Januar. Kaffee. Good average Santos März
39,50, Mai 39,75, September 40,50, Dezbr. 41,25. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 11. Jan. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Jaueiro, 10. Jan. Kaffee. Zufuhren 14 000 Sack in
Rio, 68 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Jan. Baumwolle. Flau.

loco 55 Pfg.
S 11. Jan. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Jan.

5,70 Käufer Auguſt 5,45 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool 11. Jan. Baumwolle Umſatz 15 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Vallen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,60,

per Jan. Febr. 5,60, per Febr. März 5,58, per MärzApril 5,57,

991
3Februar

3 d.

Upland middling

per April-Mai 5,56, per MaiJuni 5,56, per Juni-Juli 5,55, per
Juli-Auguſt 5,54, per Aug. Sept. 5,48, Sept.Okt. 5,41.

Petroleum.
Hamburg, 11. Jan. Petroleum behpt., Standard white loke

6,80 Br.
Metalle.

Amßerdam, 11. Januar. Baneazinn flau, loco 114
Lenden 11. Jan. Silbe: 317/, Lſtrl. ChiliKupfer 108/g Lſtrl.

per 3 Monate 1087 Lſtrl., Blei, ſpan. 20 Lſirl., engl. 20/, Lſtri.,
Zinn 188, Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 11. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh, d.
Warrants Middlesborough III 60 sb. 9 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkt e.Magdeburg, 11. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 111 Rinder, 163 Kälber, 58 Schafvieh
uſw., 1146 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

34 36, D. 30-33 Bullen: A.B. O. 33 35, D. 29 32 .4. Kalben u. Kühe: A.
B. 3133, C. 28-30, D. 25 -27, B. 2124 Kälber:
A. B. 45--51, C. 30 40, D. A. Schafe: A. 36
bis 38, B. 34-35, O. 30-33 A. Schweine (mit 20
A. 63, B. 58 62, O. 53 57, D. 51758 Verlauf
und Tenden z: flau. Ueberſtand: 15 Rinder, 23
128 Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 11. Jan. Roter Winter-Weizen loko 80

Januar per März per Mai 822 per Juli 82Mais per Jannar 52 ver Mai 50 per Juli 507/ Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 11. Jan. Weizen per Mai 76! ver
Mais ver Mai 483

W. New-York, 11. Jan. Petroleum Standard white in Neun
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00,
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 11. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,80, Rohe und
Brothers 9,95.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Hanbdelsteil: Max Gbeling; f J
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.

Juli 76Juli 10

FamilienNachrichten.
W

53

Heute vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft und ruhig nach
langen, mit Geduld ertragenen Leiden meinteuerer. guter Mann,
unſer treuſorgender Vater, Sohn, Bruder und Schwager, der

Gutsbeſitzer Ahwin Häclicke
im 37. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten
Sennewitz, den 11. Januar 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen
Marie Uädiecke geb. Boltze nebſt Kindern.

Die Beerdigung findet Montag 3 Uhr ſtatt.
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